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Texel  

für Vogelfotografen  

 

 

Allgemeines  

Texel gehört zu den westfriesischen Inseln (Nordsee), welche sich entlang der friesischen bis 

zur nordholländischen Küste ziehen. Texel gehört zur niederländischen Provinz Nordholland. 

Texel ist mit einer Länge von 23,7 km und 9,6 km Breite, bei einer Fläche von 585,96 km2, 

die größte und westlichste, der Westfriesischen Inseln. Der höchste Punkt liegt bei 15 m über 

dem Meeresspiegel (de Hoge Berg). 

Durch ihre abwechslungsreiche Landschaft ist die Insel als Tourismusziel, gerade in den 

Sommermonaten, sehr beliebt. Für Naturfotografen ist sie allerdings aus anderen Gründen 

äußerst interessant. 

Texel, mit dem Wattenmeer als Nahrungsquelle, liegt genau auf der Route vieler Zugvögel. 

Mehr als 300 verschiedene, nachgewiesene, Vogelarten, machen die Insel zu einem Highlight 

für den Naturfotografen.   

Auch die sehr gute Erreichbarkeit macht Texel sehr 

interessant, aus dem Ruhrgebiet geht es in knapp 

3,5 Stunden über die Autobahn bis zur Fähre in 

Den Helder. 

Die Überfahrt dauert 20 bis 30 min., die Tarife und 

weitere Informationen gibt es bei Teso Bootdienst. 

 

 

Unterkünfte  

Als Urlaubsinsel mit ei ner ausgezeichneten Infrastruktur gibt es ein reichhaltiges Angebot an 

Campingplätzen, Privatzimmern, Pensionen, Ferienhäuser, Ferienwohnungen und Hotels. 

Wer auf die Selbstverpflegung verzichten möchte, dem steht ein großes Angebot an 

Restaurants zur Verfügung. 

Durch ein sehr gut Ausgebautes Straßennetz, sind alle, über die gesamte Insel verteilten 

Naturschutzgebiete, gut zu erreichen. 

http://www.teso.nl/index.php?option=com_content&view=article&id=74&Itemid=129&lang=de
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Beste Reisezeit  

Für den Vogelfotografen eignet sich der Frühling am besten. Ab Mitte April bis Juni, ist die 

Gefieder-Pracht der Vögel und deren Artenvielfalt am höchsten. Allerdings ist bei einigen 

Naturschutzgebieten ab Ende Mai bis Juni, der Zugang teilweise oder ganz gesperrt. 

Bei unserem letzten Besuch, April - Mai  2010, waren dies: 

Bolle Kamer teilweise eingeschränkt von März bis September 

De Geul teilweise eingeschränkt von März bis September 

De Bol  gesperrt von März bis September 

De Schorren gesperrt von März bis September 

 

Die Naturschutzgebiete  

Viele Naturschutzgebiete auf 

engstem Raum, dass ist Texel.  

Den "Besten Platz", den gibt es 

nicht auf Texel, jedes dieser 

Gebiete hat eine Vielzahl an 

Möglichkeiten zu bieten, es kommt 

natürlich auch ganz auf die 

persönlichen Interessen und 

Vorlieben an, von Tageszeit, Licht 

und Sonnenstand einmal 

abgesehen. 

Auch darf man die "Schlepperei" 

nicht vergessen, da in fast allen 

Gebieten, Brennweiten von über 

400 mm benötigt werden und es 

nicht überall so "luxuriös" zugeht 

wie am Wagejot, Parken, warten, 

Fotos machen. 

Aber all dies ist für den 

Vogelfotografen ja nichts neues, es 

sollte nur erwähnt werden, denn 

auch auf Texel, fallen einem trotz 

der Vielfalt und Möglichkeiten, 

gute Aufnahmen nicht in den 

Schoß. 
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De Bol  

Nördlich von Oost liegt De Bol, ein Gebiet das neben kleineren Wasserstellen vorwiegend aus 

Gras.- und Weideland besteht. am vorderen Teil, an der Straße, kann man einfach vom Auto 

aus Fotografieren, 400 mm Brennweite und mehr sind hier angebracht. Der hintere Teil 

kann ab Ende Mai gesperrt sein. 

Austernfischer, Großer Brachvogel, Rotschenkel, Uferschnepfen und Löffler kommen hier 

vor. Sie benutzen das Gebiet als Brutplatz oder nur zu Nahrungssuche. 

 

Wagejot & Oudeschild  

Südlich von Oost liegt das Wagejot. Es zieht sich ein einmaliges Gebiet, direkt am Deich 

entlang bis nach Oudeschild. In der Brutzeit bietet das Gebiet den optimalen Lebensraum für 

eine Vielzahl von Vogelarten. 
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Hier braucht man nur an der Straße auf und ab 

fahren und hält einfach am Spot seiner Wahl an 

(Parkmöglichkeiten vorhanden).  

Die Ausrüstung braucht nur wenige Meter getragen 

zu werden, Sitzgelegenheit nicht vergessen, und 

dann kann es los gehen. 

 

Austernfischer, Flussseeschwalben, Möwen, Säbelschnäbler, Sandregenpfeifer, Steinwälzer, 

Rotschenkel und Uferschnepfen, gehören hier zu den häufigsten Arten. Brennweiten ab 400 

mm sind hier, je nach Objekt, von Vorteil.  Die frühen Morgenstunden bis zum Mittag, eignen 

sich besonders für dieses Gebiet. 

Morgens, kommen auch schon einmal Löffler auf 

Nahrungssuche aus den nahe gelegenen De 

Schorren vorbei, dieses ist vor allem dann 

interessant, wenn die De Schorren von März bis 

September nur durch geführte Touren zugänglich 

sind. 
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De Petten  

Auf dem Weg vom Fährhafen Richtung De Geul liegt auf der rechten Seite das Feuchtgebiet 

De Petten, welches für seine große Brandseeschwalbenkolonie bekannt ist, außerdem lassen 

sich hier noch Austernfischer, Kiebitze, Rotschenkel und Uferschnepfen gut fotografieren. 

 

 

 

De Geul & Horspolder  

Vom Fährhafen geht es Richtung Süden zum Dünengebiet De Geul. Fast am Ende der Straße, 

vor  dem militärischen Speergebiet, befindet sich ein kleiner Parkplatz, von wo aus ein Weg 

Richtung De Geul & Horspolder geht. Das Dünengebiet ist mit niedrigen Hecken und 

Büschen durchsetzt und bietet den optimalen Lebensraum für Singvögel wie Bartmeise, 

Blaukehlchen, Rohrammer und Teichrohrsänger. Auch eine Vielzahl von Möwen benutzen 

das Gebiet als Brutplatz. 

Am Dünensee von De Geul befindet sich die größte Löfflerkolonie der Niederlande, auch 

Greifvögel wie Rohr.- und Wiesenweihe benutzen De Geul als Brutgebiet, außerdem sind 

noch Kormorane anzutreffen, allerdings, wie schon eingangs beschrieben, sind nicht alle 
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Wege zu jeder Jahreszeit ohne Einschränkung zu benutzen und dann kommt man sehr 

schnell auch mit Brennweiten um 700 mm, wie links zu sehen, an die Grenze. Allerdings 

eignet sich das Gebiet trotzdem sehr gut in den 

frühen Morgenstunden und am späten Nachmittag, 

da immer wieder Flugbetrieb von De Geul oder 

Horspolder , zur nahe gelegenen Mokbaai herrscht. 

 

 

 

 

Mokbaai  

Eine Bucht mit schlicki gem Untergrund, bietet gerade Lemikolen einen optimalen 

Nahrungsplatz, leider sind die Entfernungen zum Fotografieren zu groß, aber immer wieder 

sind Brachvögel, Pfuhlschnepfen und Säbelschnäbler im Überflug zu beobachten. 

 

Bolle Kamer  

Ein altes Dünengebiet an der Westküste von Texel. Hier haben, in der von Heidekraut 

durchwachsenen Landschaft, Großer Brachvogel, Dorngrasmücke, Rohrammer, 

Schwarzkehlchen, sowie Korn.- und Rohrweihe ih ren Lebensraum. 

 

De Muy  

Dieser Dünensee ist für seine Graureiher.- 

Kormoran. - und Löffler kolonie bekannt. In seiner 

aus Weisen bestehenden Umgebung, brüten 

Brachvögel, Rotschenkel, Stockenten und 

Uferschnepfen. 

 

De Slufter  

Eine Dünenkette, die 1851 durch einen schweren Sturm durchgebrochen ist. Alle Versuche 

die Dünenkette wieder zu schließen, sind bist heute 

erfolglos geblieben. 

Gezeiten und Jahresabhängig ist der Wasserstand 

sehr unterschiedlich. Viele Wanderwege führen 

durch das Gebiet und dadurch ist es sehr stark 

frequentiert.  
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Trotzdem bieten dieses Gebiet einen sehr guten Lebensraum für Brandgänse, Eiderenten, 

Grün.- und Rotschenkel sowie verschiedenen Regenpfeifer Arten. Am Aussichtspunkt 

(Parkplatz), kann man mit etw as Glück Kornweihen und Turmfalk en beobachten. 

 

Slufterweg & De Staart  

 

 

Das Feuchtebiet am Slufterweg lockt aufgrund der zahlreichen Vögel auch die Rohrweihe an, 

er lohnt sich immer mal wieder hier durch zu fahren, allerdings sollte man bedenken, dass es 

hier keine guten Parkmöglichkeiten gibt und der Weg sehr eng ist, vor allem wenn LKW´s 

diesen als Abkürzung benutzen. 

De Staart ist da schon etwas luxuriöser, eine schöne 

breite Straße mit guten Parkmöglichleiten auf 

beiden Seiten (Seitenstreifen), hier tummeln sich 

Singvögel, Rotschenkel und vor allem 

Uferschnepfen. 
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Eyerlandse Duinen  

Ebenfalls ein altes Dünengebiet im Norden der Insel, am Leuchtturm von De Cocksdorp. 

Kleine Wäldchen und Sträucher durchziehen dieses Gebiet, dadurch ist es bei Singvögel und 

Fasanen sehr beliebt. Als Brutvogel kann man dort den Steinschmätzer antreffen, der die 

verlassen Kaninchenbauten als Höhlenbrüter benutzt. Weiterhin sind Greifvögel und in den 

Abendstunden, mit etwas Glück, Sumpfohreulen anzutreffen. 

 

Sonsti ges 

Es gilt immer beim durchqueren der Insel, von Norden nach Süden oder von Osten nach 

Westen, Augen offen halten. Fotoobjekte sind so gut wie überall anzutreffen, vor allem auf 

den Lieblingsplätzen mancher Vogelart. 

Sicher gibt es noch einige Vogelarten die anzutreffen sind, aber nicht aufgeführt wurden, aber 

dieser Text hat keinen Anspruch auf Gültigkeit und Vollständigkeit.  

 


